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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zn Danzig. 


Mittwoch, den 3. Februar 1819. 


Pr 


Königl. Preuß. prob Intelligens⸗Comptotr, in der Brodbaͤnkengoſſe x 
———— — ——᷑ ̃ ꝗ nn 
a un d iet „ n n m 
wegen erblicher Austhuung eines aus 1 Morgen, 85 URuthen beſte h 
Stuck Landes beim Vorwerk Breſin, Amts Putzig. 
Ein dem Vorwerk Breſin Amts Putzig zugehoͤriges Stuͤck Huͤtung aus 
5 1 Morgen 85 QRuthen Magdeb. beſtehend ſoll vererbpachtet werden. 
Es ſteht hiezu ein Kicitatlons⸗Termin auf den 5. April 1819 auf dem Amts 
Vorwerk Czechoczin Amts Putzig der dem Landgericht an. Die Bebingungen 
koͤnnen auf dem Amte Putzig eingefehen werden, und Ecwerbunngsluſtige kön⸗ 
nen ſich in gedachtem Termine einfinden. 
Danzig, ben 18. Januar 1819. 
oͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
Berkant em a ch un gen. 
Das zur Nicolaus v. Pawlowekiſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige, im Co⸗ 
nitzſchen Kreiſe gelegene, nach landſchaftlichen Grundſätzen auf 9938 
Rib. 30 Gr. abgeſchaͤtzte Freie Allodial⸗Ritter⸗Gut Karin No. 208. ſoll im Wege 
der nothwendigen Subbaſtatten verkauft werden. Der letzte Termin dazu, in 
welchem auch die Bedingungen des Verkaufs werden bekannt gemacht werden, 
ſteht auf den 1. Mal 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesge⸗ 
richtsrathe Triedwind hieſelbſt an. eg 
arlenwerder, den 19. Juni 1818. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Des zur Nicolaus v. Pawlowskiſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, im Co⸗ 
Tnitzer Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 11415 Kehle, 10 Gr. 1 Pf. 
abgeſchaͤtzte Allodlal⸗Rittergut Kliczkau No. 79. fon im Wege der nothwendi⸗ 


a 


* 
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gen Subhaſtatlon verkauft werden. Der letzte Termin dazu ſteht auf den . 
Mai 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Dberlandesgerichtsrarg 
Triedwind hleſelbſt an. = i 
Marienwerder, den 19. Juni 181g. 


8 8 | 3 8 
Roͤniglich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
hiemit alle diejenigen, welche an die fuͤr die Dorfſchaft Parſchau, In⸗ 
tendantur⸗Amts Marienburg ausgefertigten, und von dieſer dem Einſaaßen 
Jacob Thimm daſelbſt abgetretenen, dem Leitern aber angeblich verbrannten 
dieferungsſcheine: Se 8 . 
No. 260,382 Über 25 Rthlr. 
No. 277,691 über 300 Rthlr. 92 Be 
No. 277,695 Über 200 Rthlr. Bus 
als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonfiige Briefsiuhaber rechtliche 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem zur Anmeldung dieſer 
Anſpruͤche auf den 27ſten Februar 1819 Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Termine vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Thomas 
entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen mit gehoͤriger Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Mandatarlus, wozu ihnen in Ermangelung 
etwaniger Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Zennig, Bonrad, 
Dechend, Glaubitz und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu 
laſſen, ihre Anſpruͤche gehörig anzumelden und gebührend nachzuwelſen, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren etwanigen 
Anſprüchen an die vorgenannten kieferungsſcheine werden präfludirt, und ih⸗ 
nen deshalb ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt auch mit der 
Amortiſation der Lieferungsſcheine wird vorgegangen werden. 7 
Marienwerder, den 26. September 1818. 5 8 * 
Röniglich Preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oder⸗Londes⸗ Gerichte von Weſtpreußen werden alle dies 
8 jenigen, welche an dem ehemaligen Freiſtaat Danzig aus der Perlode 
vom Frleden zu Dilſit bis zur Wieder vereinigung Danzigs mit dem Preußiſchen 
Staate Forderungen zu haben vermeinen, auf den Antrag des Tisch, vertreten 
durch die zur Regullrung des Danziger Schuldenweſens ernannte Koͤnigl. Com⸗ 
miffion, blerdurch vorgeladen, in dem auf dem hieſigen Ober kandes⸗Gerichts⸗ 
Conferenz-Hauſe vor dem Dber + andes⸗Gerichts⸗Rathe Fuͤlleborn auf den ao, 
Februar 1819 Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine entweder perſoͤnlich, 
oder durch binlaͤnglich legttirzirte Bedellmächtigte aus der Zahl der biefigen 
Juſtiz⸗ Commiſſarien, von welchen ihnen die JZufiz-Kommiffarien Glaubitz, Zen⸗ 


nig, Dechend, Goltz, Lucas, Conrad und Schmidt in Vorſchlag gebracht wer⸗ 


den, zu erſcheinen, (bre Ferderungen anzumelden, ſolche mit den noͤthigen Be⸗ 
weismitteln zu unterſtuͤtzen, und zu gemärtigen, daß ihnen in dem künftigen 
Präclußſons⸗Erkenntniſſe ihre Rechte werden vorbehalten, fie aber wegen der 
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Verification ihrer Forderungen an die zur Regulirung des Danziger Schulden⸗ 
weſens ernannte Commiffien werden verwleſen werden. Les! werd 

Jeder Ausblelbende hingegen wird feiner etwanigen Rechte an die Stabdt⸗ 
Commune zu Danzig oder an den Preußiſchen Staat für verluſtig erklart, und 
nur an dlejenigen, mit welchen er contrahirt hat, mit feinen Anſpruͤchen vers 
wieſen werden. ee eee BL e an 
Marienwerder, den 6. Oktober 1818. . Erft iz 
Img Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
= Die unterm sten d. M. erlaſſene öffentliche Vorladung aller derjenigen, 
D cmpelche an den ehemaligen Freiſtaat Danzig aus der Periode vom Fries 
den zu Tilſit bis zur Wiedervereinigung Danzigs mit dem Preußiſchen Staate 
Forderungen zu haben glauben, findet auf ſolche Glaͤubiger keine Anwendung, 
welche entweder Danziger Stabt⸗Obligatlonen erhalten, oder ihre Anſpruͤche 
bereits bei der zur Regulirung des Danziger Schuldenweſens ernannten Kö⸗ 
niglichen Commiſſton angemeldet haben, und werden dieſe daher von de Berg 
pflichtung, den hier am 20. Februar 1819 anſfehenden kiquidatlons“ termin 
perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten wahrzunehmen, hiermit aus druͤck⸗ 
lich entbunden. ER > 
1 Marienwerder, den ao. November 1818. 

Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes Gerichte von Weſtpreußen werden 
alle diejenigen, welche an dle Koͤnigl. Artillerie-Depot⸗Caſſe zu Dan⸗ 
zig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1814 bis zum 1. Jauuar 1815 für Lies 
ferungen und Lelſtungen, oder dus einem andern Rechtsgrunde Anſprüͤche zu 
baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachweiſung dies 
fee ihrer Anforderungen in dem auf den 37. Februar c. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputleten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Referendarias Dreſcher 
hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
zuläffige mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarlen, wozu dle 
biefigen Juſtiz-Commiſſarien Hennig, Dechend und Conrad vorgeſchlagen wer⸗ 
den, vertreten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung 
des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit ihren Anforde⸗ 
rungen an die gedachte Artillerie -Depot⸗Caſſe werden präcludirt und mit ſel⸗ 
bigen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden ver⸗ 
wieſen werden. 
Marienwerder, den 29. October 181g. f e 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Der zur Ludwig v. Machſchen Pupillenmaſſe gehörige, im Stargardſchen 
Kreiſe von Weſtpreuſſen sub No. 97. des Hypotbekenbuchs belegene ad⸗ 
liche Gutsonthell Ketrzyno Litt. II, deffen in dieſem Jahre aufgenommene lands 
ſchaftliche Taxe auf 440 Rtblir. 25 gr. 62 pf, abſchlleßt, IR auf den Antrag 
des Vormundes der Ludwig v. Machſchen Minorennen, Stanislaus v. Mach, 
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der Caroline, verehl. wi Aubleweka, und der Erbſchafts⸗ Gläubiger, im Wege 
, fcelwiligen Subhaſtation zum öffentli ut, und 
— — a — m oͤff. chen Verkauf geſtelt, und der eimige 
5 Mär 1819 


hieſelbſt anberaumt worden. 3770 EN 

Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, In dieſem Termine, welcher 
peremtorifch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oderlan⸗ 
desgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Nerſon, oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſchelnen, ihre Gebotte zu verlantbaren, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag des gedachten Gutsantbeils nach n Genehmigung der Inter⸗ 
effenten und Approbation des Puplllen⸗Collegſums an den Meiftbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſfe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die 
3 dem Picitationss Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 

„Die Taxe if jederzelt in der Hiefigen Regiſtratur elnzuſehen; die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden. 

Marienwerder, den 20. November 181g. 

i Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oderlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß Aber den Nachlaß des zu Tiegenhof verſtorbenen 
Decans und Pfarrers Langhannig auf den Antrag feiner Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationd s Prozeß eroͤffnet worden If, 

Alle diejenigen, welche an biefem Nachlaſſe aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas auf den 3. April 1819 anbes 
taumten Termine auf dem bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Conferenz⸗Hauſe 
entweder perſoͤnlich oder durch einen Waagen mit Vollmacht und volftändiger 
Information verſehenen Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarten, von welchen den hier unbekannten Ziquidanten die hleſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen, Juſtiz⸗ Direktor Goltz, Aſſiſtenz⸗Rath Lucas, Juſtiz⸗Tommſſarlen 
Conrad, Hennig und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ih⸗ 
re Anſpeuͤche anzumelden, und durch die noͤthigen Beweismittel zu begründen, 
auch mit dem Nachlaß Curator Über die Richtigkeit, mit den übrigen Gläubts 
gern aber Über das Vorzugsrecht dieſer Anſpruͤche zu ſtrelten, und fodann der 
Eatſcheidung bleruͤber entgegen zu ſehen. 

Jeder Ausbleibende dat zu erwarten, daß er aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige, was, nach 
Befriedigung: der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden fol. i 
Marlenwerder, den 20. Nobobr. 1818. 

Königl. Peuß. Oberrlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird Bies 

durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß die in deſſen Indicial⸗ 
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Depoſttorſo befindliche, aus go Rthl. aa Gr. 9 Pf. beſtehende Nachlaß Maffe 
des den 4. Mai 1905, ohne bekannte Erben zu hinterlaſſen zu Danzig verſtor⸗ 
benen Probiant⸗Commiſſarii und Magazins aten Johann wilhelm Aus 
ſel, falls Ad die etwanigen Erben deſſelben nicht binnen 4 Wochen hier mel⸗ 
den und als ſolche ligitimtren ſollten, in Gefolge der Eirculalr⸗ Verordnung 
vom 14, April 1800, aus der Depoſital⸗Kaſſe zur allgemeinen Juſtiz⸗Offizian⸗ 
tenwittwen⸗Kaſſe abgeliefert, bel derſelben en Depoſitalmaͤſſige Sicherheit 
Insbar untergebracht, die Zinſen zur Unterſtützung nothleidender Offiztanten⸗ 
ittwen verwendet, die Kapitalsſumme hingegen zu jeder Zeit den ſich zum 
Empfange meldenden unt als ſolche legitimirenden Erben des Provlant⸗Com⸗ 
miſſarli und Magazin Aſſiſtenten Kuſel zurückgezahlt werden ſoll. 
Marienwerder, den 5. Januar 1819. re 
% Koͤnigl. Preuß. Oberlandess Gericht von weſtpreuſſen. 


Iie im Conitzſchen Kreiſe gelegenen, dem verſtorbenen LandſchaftsDepu⸗ 
% Di kit 2 55 v. Rospoih Pawloweki Krad me geweſene freien 
Allloblal⸗Rittergüterherrſchaft Mockrau, naͤmlich Mockrau Ne, 121., Eißewice 
No. 35., Wohthal 189., Maleeſin No. 118. Litt. E. Jonca, Szluska und 
Miedzino, welche auf 94,199 Rthl. 10 gGr. 103 gpf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſollen im Wege der nothwendſgen Subhaſtation zuſammen, auch eins 
zeln je nachdem ſich Liebhaber dazu finden, verkauft werden, und es iſt, da 
in dem am ofen d. M. augcſtaudenen Dritten Kiciiafiong- Termine keine Kauf⸗ 
liebhaber 92 gemeldet haben, ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf den 8. 
Mat d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Kreis⸗Juſtizrathe Lentz in dem 
herrſchaftlichen Wohnhauſe des Hauptguts Mockrau anberaumt worden. 
ee den Ke ze werden den Licitanten in dem gedachten Ter⸗ 
mine von dem Commiſſario bekannt gemacht werden. 5 
Marienwerder, den 13. Januar 1819. 

Boͤnigl. Preuß. Gberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 


Wenn nach bereits erfolgter Abloͤſchung der oͤffentlichen Straſſen⸗Lateruen 

f ein Brandfeuer in finſtern Nächten entſteht, können die Straſſen⸗La⸗ 

ternen nicht mit der Schnelligkeit wieder angezuͤndet werden, welche die Eile 

der zur Rettung berbeieilenden Bürger und der Feuerruͤſtungen nothwendig 

at Es wird daher den Hiefigen Bürgern und Einwohnern die polizei⸗ 

iche Anordnung, a 3 

N daß bei einem zur Nachtzeit ausbrechenden Brandfeuer jeder Einwoh⸗ 

ner auf ſo lange bis die oͤffentliche Straſſen Erleuchtung bewirkt wor⸗ 

den, brennendes Licht an die nach der Straſſe gehenden Fenſter in der 

1 erſten oder zweiten Etage zu ſetzen haben, RR, 

hiedurch in Erinnerung gebracht und deren Befolgung ſicher erwartet, widri⸗ 

falls eine Strafe erfolgen wird. 8 a N 
Danzig, den 14. Januar 1819. 8 

Boͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident. 


N 
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f eranlaßt durch einen vorgefallenen Betrug, wornach ſich Jemand dig 
>. ‚Bücfe eines hieſigen Armenhauſes zu berſchaffen gewußt und ſich ers 
laubt hat, auf den Namen des Inſtituts jnod zu ſeinem eigenen Burger Bei⸗ 
träge zu ſammeln, ſehen wir aus genöthige:die bieſigen Burger und Eiowoh⸗ 
ner darauf aufmerkſam zu ede eee nee fuͤr die hie ſigen Ars 
menhäufer, nur allein durch die Herren Vorſteher derſelben oder ihre Offictan⸗ 
= . —.— Buͤchſen e Juſtituts Siegel verfehem find, bewirkt wer⸗ 
en duͤrfen. CCC 
: Danzig, den 24 Jannar g POERESHE . Besen 220879 
Ben Pre geen e Buͤrgermeiſter und Rath. SE 1100 
Auf den Antrag des Realglaͤnbigers Ton das dem Kaufmann Jacobi mat 
sugebörige Grundftü in der Jopen⸗Gaſſe Fol. 77, K. asc. Nel 502. 
durchgehend Buͤttelgaſſe No. 397. der Servis⸗Anlage, welches keinem mafs 
fiven 3 Etagen hohen Vor derhauſe nebſt Hofraum, einem. 8 Etagen hohen Hin⸗ 
terbauſe und einem a Etagen hoben Seſtengebaude don Fach erk eſteht! im 
Wege der Subhaſtatlon öffentlich vor dem Arkusbofe aa den eee durch. 
den Aucklonator Coſack verkauft werden, wozu %.Hchtarlond , Term 5 
f auf den 30. 4 n 
„ RR a 8 
5 And auf den 3. Augufl, 8 ee 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungefäpige Kanfluffige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, welcher per⸗ 
emtoriſch if, Ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag fur jedes Meifts 
gebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck unterm 11. April c. gerichtlich auf 3300 Rihl. Pr. Cour, abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, und darauf ein Pfennigzins⸗Kapital von 9000 fl. D. C. mit dem Werth 
von 1928 Rthl. 51 Gr. 7 Pf. bafter, welches gekuͤndiget iſt, und abgezable 
werden muß, und wovon die Intereſſen vom 1. Auguſt 1816 bis dahln 1817 & 
a 5 a und vom 1. Auguſt 1817 bis zum Zahlungstage à 6 Peoz. rüdfändig 
nd. } * 
Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Auctlonator Co⸗ 
ſack elngeſehen werden. N * 
Danzig, den 24. December 1818. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
; Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht wird hledurch 
bekannt gemacht, daß der Zeichenlehrer am hieſigen Gymnaſſo Johann 
Babtiſta Breyſig und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Gottlieba Philippi⸗ 
na Gruenler vermoͤge eines mit einander errichteten, und am 8. d. M. ges 
richtlich verlautbarten Ehevertrages die hier ſtatutariſche Guͤtergemelnſchaft in 
Betreff ihres beiderfeltigen jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens ausgefchloffen 
haben, diefer Ausſchluß ſich ſedoch nach der Erklärung der Contrahenten nicht 
auch auf den eigentlichen Erwerb erſtrecken ſoll. 
Danzig, den 12. Januar 1919. 
Roͤniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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ug Der Requifition Eines Koͤnigl, Preuß. Wohloͤbl. Bands und Stadtgerichts 
F bhieſelbſt gemäß, fol, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, das 
der Concurs Maſſe der hleſigen Handlung Theodofius Chriftien Frantzius ges 
hoͤrige, im Jahre 1811 hier in Danzig von Eichenholz erbaute dreimaftige 
511 Normal kaſten tragende, und 16494 Kthl. gerichtlich gewuͤrdigte Pink⸗ 
ſchiff, Annette genannt, im Hafen zu Neufahrwaſſer gelegen, gegen baare Be⸗ 
zahlung in Brandend. Ceur. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Zweck haben wir einen peremtorifchen Termin auf den 22. Februar 
a. c um ia Uhr Mittags, auf dem öffentlichen. Markte vor dem Gefchäftss 
hauſe des unterzeichneten EoMegli angeſetzt, und laden hiezu alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige ein, daſelbſt zur beſtimmten Zeit und Stunde, vor dem Auc⸗ 
tionator Coſack ihr Gebott und Uebergebott abzugeben, und ſodann auch das 
Meiſtgebott gerichtlich zu verlautraren. Nach erfolgter Genehmigung der Con⸗ 
curs⸗Behoͤrde hat der Meiſtbietende die Adjudication des Schiffs zu erwarten, 
da auf fpäter einkommeude Gevotte nicht geräckſichtigt werden kann. Durch 
die aufgenommene Taxe, die täglich in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden auf 
unſerer Geric tsſtaͤtte zu in ſpiziren, und denen hieſelbſt, fo wle in Königsberg, 
Memel und Stettin zu affinirenden Subhaſtations⸗Patenten beigefügt if, kann 
ein jeder ſich von der Beſchaffenheit des Casco und der Schiffs⸗Utenſilien die 
noͤthige Ueberzeugung verſchaffen. Zugleich werden hiedurch alle unbekannte 
Schiffsglaͤubiger und ſonſtigen Real⸗Praͤtendenten edictaliter vorgeladen, mit 
der Anweiſung, ſich ſpaͤtſtens in dem präfigirten Termine mit ihren etwanigen 
Forderungen und Real⸗Anſpruͤchen an dieſem Schiffe zu melden, und gehörig 
auszuwelſen, wideigenfalls Ne damit an dem Schiffe und dem neuen Beſitzer 
pracludirt, und ein ewiges Stillſchweigen ihnen deshalb auferlegt werden wird, 
Danzig, den 9. Januar 1819. f EEE Ru 
oönigl. preuß. Commerz und Admiralitäts: Collegium, } 
G'maͤß dem allhler auspängenden Sushaſtatlons Patent fol das dem Hu⸗ 
fenwirth Chriſtian Blietſchau gehörige sub Litt. B. XI. No. 12 gele⸗ 
gene auf . Ribler. no gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 5 f 
5 Die kleltatlons Termine hiezu find auf den 21. December c., den ag. Ja⸗ 
nuar und den 3. März 1819 jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm 
Deputirten Herrn Referendarlus Wickolowsky anberaumt, und werden die bes 
ſi und zählungsfäbigen Kaufluſtigen hiedürch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung surſachen ein⸗ 
treten, das Gruadſcück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 


aber uicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird.. 

5 ga Dare des Grundſtücks kaun ubrigens ia unſerer Rralftratur inſpielrt 

Werden. „ne Been e iin 

a Eublag / Len , , ꝶ— m 
Bonigi. Preuß Stadtgericht. 


— 
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Hoachdem äber das großmüͤtterliche Erbthell der Gebeͤber Genn 1 0 t 
* fried und Johann David Schmidt auf deren Antrag durch dle Der 


fuͤgung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Eiquidationgs Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger der am ee. Auguſt 1805 in Grur 
benbagen verſtorbenen Brandwelnbrenner⸗Wittwe Catharina Nagelmann geb · 


Borchert lerdurch oͤffentlich aufgefordert in dem auf den 2 
ne 2. April k. J. Vormittags um 9 Uhr, 


vor dem Depntirten Herrn Land⸗Gerichts⸗Referendarius Bode angeſetzten per⸗ 


emtoriſchen Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzuch zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich 
anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im 
Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Nothige zum Proto⸗ 
koll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin Aus⸗ 


bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte derluſtig erklart und mit ihren For⸗ 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. Uebrl⸗ 
gens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahr⸗ 
unehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an Bekanntſchaſt fehlt, dle 
uſtiz⸗Commiſſarlen Bauer, Senger und Hader. als Bevollmaͤchte in Vor⸗ 


ſchlag, von denen fie ſich einen zu ermäplen und denfelden mit Vollmacht und 


Juformation zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 13. November 1818. 
i 8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Da in dem, am 4. Juni c., zum Verkauf des der Witte Anne Regina 
Söͤpner geb. Schliedermann gehörigen, auf dem duffern Anger sub 


Litt. A. XI. Ne. 247. belegenen, und auf 153 Rthl. 68 Gr. 6 Pf. gerichtlich 


abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, fo baben wir einen 
nochmaligen, jedoch peremtoriſchen Licitatlons, Termin auf den 7. April 1819 
Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Obetlandesgerichts Re⸗ 
ferendarlus Dirck angeſetzt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbler auf dem Stadtgerichte zu erſchel⸗ 
nen, die Verkaufsbedlngungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und 
gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſteietender bleibt, wenn 


nicht rechtliche Hiaderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 


die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 555 | 
Elbing, den 15. December 1818. 


5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

offentlichen Verkauf des Litt. A. No. XI. 23. a. auf dem heiligen 
f Jun aahmsdammn bieſelbſt belegenen, zum Nachlaß des an 
chriſtian Thimm gebörigen und auf 445 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundſtuͤcks haben wir einen anderweitigen, jedoch peremtoriſchen Termin 


(Siet folgt die 6. Bella) 
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Erſte Beilage zu No. 10 des Intelligenz⸗Blatts. = 


auf den 15. März, Vormittags um 9 uhr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Yufizratd Praͤtorius angelegt und fordern die bes 
ſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch auf, alsdann auf dem hieſigen 
Stadtgericht zu erſcheinen, ihe Gebott zu verlautbaren, und des Zuſchlages an 
den Meiſtbietenden, falls nicht techtliche Hinderungsurſachen eintreten, gewaͤr⸗ 
ki u [4 n. s * — 1 8 Wim 2 

2 ih 2 7 5 dieſes Grundſtüͤcks kann uͤbrigens In unferer Regiſtratur einge⸗ 
8 a er bi e u 8 
en * anu x + 2 
Bi : Hi 12 55 Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


= Subbeffitionspatent a 
Es ſoben die bier früher von dem Kaufmann Carl Ferdinand Sanff und 
Es deffen pegattin Corolina Amalia geb. Knuth befeffene und von den⸗ 
ſelben der Erbſchofts⸗Maſſe des Kaufmann Carl Friedrich Falckengreen und 
deſſen Ehegattin Ide Auguſta geb. v. Someritz zu Danzig für ihre Schulden 
derſelben zum Eigenthum überlaſſene Grundſtuͤcke auf den Antrag des Erbſchafts, 
Curatoris und der zum Theil legitimirten Erben in Gefolge der Anweiſung des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu Danzig als erbſchaftlicher Curatel⸗Behoͤrde öffents 
lich ſubhaſtirt werden. Dieſe Grundſtuͤcke beſtehen i 28 
) in einem bleſelbſt am Bluͤchermarkte No. 96 erbauten maffiven Wohn⸗ 
bauſe, einem in Fachwerk erbauten Speicher, dergleichen Pferde⸗ und Schweine⸗ 
ſtall, wovon ein jährlicher Grundzins von 3 Rthl. 45 gr. entrichtet wird, und 

welches Überhaupt auf 3074 Rtbl. 28 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worde; 
2) in elnet auf der Neuſtadt No. 115. gelegenen Kathe von Fachwerk mit Kleb⸗ 

ſtock welche auf 98 Kehl, gr gr.; : 
5) in einem 5 von 210 URuthen, welcher auf 19 Rthl. 30 gr. abs 
eſchaͤtzt iſt, un . 9 

5 5 In ug von der hleſigen Kämmerei gegen einen jährlichen Zins von 30 
Gr. in Erbpacht ausgethanenen Stuͤck Landes von ohngefaͤhr drei viertel Morgen 
Culmiſch. - N 
Die Bletungs⸗Termine hiebei ſind von uns auf 

1 den 1. Februar 
den 1. Jan und 0 

5 den 1. Juni 2819 ö . 

von welchen der letzte peremtoriſch IR, angeſetzt, daher ſämmtliche beſitz⸗ und 
zahlungsfahige Kauffuſtige eingeladen werden, in dieſen Terminen vor uns an 
gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihr Gebett zu verlautbaren. Der⸗ 
jenige, welcher in dem letzt anſtehenden Termin das hoͤchſte Gebott thun wird, 
bat zu erwarten, daß alsdann nach eingeholter Genehmigung des Land⸗ und 
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Sn 15 Zuſchlag und die Adſudlcatlon dieſes Grundſtͤcks an denſel⸗ 
ben erfolgen ſolIl. a en 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſen Grundflüden Eigenthums⸗ 
oder Realrechte zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem zuletzt anſtehen⸗ 
den Termin anzuzeigen, weil dleſelben font wenn dieſes nicht erfolgt, damit präs 
eludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen gegen den kuͤnftigen Bes 
ſitzer dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden fol. i 
Neuteich, den 18. November 11 . a 
Roͤnigl. Preuß. Landgericht. 


„er, n T n u . an 

Es ſoll das dem Koͤnigl. Erbpachtsvorwerke Schloß Kyſchau verliehene 

- Recht zur Braus und Brennerei nebſt dem ganzen Getränfe: Verlage in 

den Ortſchaften des ehemaligen Amtes Kyſchau und in 15 Kruͤgen im Termin 
a den 10. Februar d. J. 5 2 

an Ort und Stelle auf ein Jahr in Zeitpacht ausgeboten dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

bietenden zugeſchlagen und nebſt den vorhandenen Utenſilien ſofort übergeben 

werden. 728 5 RR 
Schöne, den 20. Januar 2819. 8 

5 = 5 weſtpreuſſiſches Landgericht. 


In Folge hoherer Beſtimmung ſollen folgende Gegenſtaͤnde, welche von 
dem letzten Krieges Zuſtande hieſigen Orts übrig geblieben und jetzt 
nicht mehr gebraucht werden, ſondern nur koſtſpieligen Platz wegnehmen, als: 
6321 Stuͤck theils brauchbare und theils unbrauchbare Saͤcke von Drillig 
und Leinen verfchiedenen Inhalts, in dem Baͤckerei⸗kocale am Kielgraden, 
8 den g. Februar d. J., um 9 Uhr Morgens, AT 
9 Stuͤck alte Salzfaͤſſer x ebendaſelbſt 
212 — Branntweinfaͤſſer, ſtehend und zerlegt reſp. mit und (od. dato un 
ENT ahnt eiferne Fat 11 Uhr Vor⸗ 
119 — alte zerlegte Me er . ; i er 
150 — alte Baflmatten‘- 21 2 mike 0 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert wer⸗ 


* 
N 


den, wozu Kauffuſtige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 18. Januar 1819. e 
Koͤnigl. preuß. Proviant und Sourage: Amt, 


5 Zolz- Verkaufs- Bekanntmachung. a 
Niun und ſiebenzig Klaſter kiefern Kloben⸗Brennholz ſollen Montag den 

0 Gebruan c. münze um 11 Uhr auf dem Holzhofe in Prauſt 

Meiſtbietend verkauft werden. 1 e 7 
eb 5 8 Der Voͤnigl. Oberförfter von Carthaus. 


4 
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$Tachweifung der golzverſteigerungen in der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Sob⸗ 


bowitz für den Monat Februar 1819. 
— . 


Wochen | Stunde IVerſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe. 
Monats | Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende 5 * ſteigerungs bei gutem zu verſteigernden 
a ſtetel. ] Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem Ifteisere wer⸗ 


N. 5 Wetter. den muß 
— — . — —— Ze EEE SEEN BESSERE 
1. Dienfag d. von des Thlioshain. In dem Un⸗ Auf dem Ab Buͤchen und kieh⸗ 
6, Febr. Morgens 9 terfoͤrſter⸗JThoͤlzungs⸗ nen Brennholz. 
bis Nachm⸗ I Hauſe da⸗ platze u. das ; 
4 Uhr. I ſelbſt. 255 1 
2J Mittwoch d.] desgl. Rilla. [ desgl. (hauene Holz dito. 
3 Donnerfag| desgl. Weiſruch.] deszdl. desgl. dito. 
den 18ten.“ } 
4 Freitag den desgl. Schoͤnholz. desgl. desgl. dito. 
2 1 ten. 5 - t 
(Montag den desgl. Prouſter- dessl. desgl. dito. 
agften. Krug. 
6 Dienſtag d.] desgl. Gr. Tramp⸗ desgl. desgl. dito. 
ezften. fen, 5 : 
7 Donnerſtag] desgl. Bechſteins⸗] desgl. desgl. dlto. 
den 25ſten. walde. a 
8 Freitag den Vormittag. Malenzien.] desgl. desgl. Kiehnen Brenn⸗ 
26ſten. und Bauholz. 


oldefelb. Tas) Nachmitt. O ſtroch ken.] desgl. des gl. Duͤchen und kleh⸗ 


ges. l 5 nen Brennholz. 
zolden 25 ſten. we e desgl. desgl. dito,, 
11 7 955 W Rehhof. desgl. desgl. dito. 
ages. i ! 


g e 
Oberfoͤrſterel Sobbowitz, den 17. Februar 1819. 
N v. Thuͤmen. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 8 
f RR, oder zu verkaufen. 952 ; 

Ein ſebr ſchoͤner groſſer herrſchaftlicher Garten in Pitzkendorf, elrta vier 
T Morgen im Umfange mit 300 Stuck der beſten Obſtbaͤume beſetzt, nebſt 
dem herrſchaftlichen Wohnhauſe, Gärtners Wohnung, Stallung auf 3 Pferde 
und Wagenremiſe; alles in der beſten Ordnung und Zuſtande, und ein groſſer 

2 
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freier Platz vor dem Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nachricht ers 
theilt der Commiſſtonair Sing, Tagnete No. a1. 
Ein Hof auf Naſſenhuben, eine Meile von Danzig gelegen, von a Hufen, 
5 2 Morgen Culmiſch Flaͤchen Juhalt mit bewohnbaren Gedaͤuden und 
neu erbauter Scheune, vorzuͤglich gut zur Kuhwirthſchaft geeignet, und dle 
Sommerſaat, beſonders den Hafer, wenn nicht auſſerordentliche Unglücksfälle 
eintreten, ſehr reichlich wiedergebend, iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder 
auch im Ganzen oder zur Haͤlfte, nach genommner Abrede wegen der Zeit zu 
perpachten. Nachricht darüber iſt in Wotzlaw bei mir zu haben. 
ö i \ 3. Seinrichs. 
Sachen zu verauftionirten 
8 onnerſtag, den 4. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem 
langen Markt das ſechſte von der Berholdſchengaſſe waſſerwarts rechter Hand 
No. 447, gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Aus⸗ 
ruf verſteuert verkaufen: 5 ae 2 2 ee 
Mehrere Franzoͤſiſche und Engliſche Waaren, welche größfentheils auf ſe⸗ 
den Preis zugeſchlagen werden ſollen, da der Eigenthümer dieſelben gänzlich 
aufzuraͤumen wuͤnſcht, als: a 2 en 
Ein Parthiehen aͤchte Zwirnſpitzen, Blonden, ſeidene Schnupf⸗ und Hals⸗ 
tücher, groſſe Merino und baumwollene Caſemir⸗Umſchlagetuͤcher, Cords, Nan⸗ 
quin in paſſenden Reſten zu Beinkleider und Inder: Anzüge, faconnirten Moufs 
ſelin, Kreppflor, wollene und halbſeldene Bokten, lederne Damen⸗ und Manns» 
handſchuhe, Hoſentraͤger, baumwollen Garn in Schachteln, Regenſchirme, Klei⸗ 
der; und Kopfbürften, feine Filzhuͤte, Sporen zum Anſchrauben und Anſchnal⸗ 
len, ſchoͤne moderne Chignon⸗Kaͤmme und franzsſiſche dichte Kaͤmme, Cigarros 
Spitzen, Reiſe⸗Etuis mit Meſſer, Gabel und Löffel, Feuerſtaͤhle mit Taſchen, 
diberſe Pfeifenkoͤpfe und Cigarrodoſen, goldene Ohrringe, Tuchnadeln, Mer 
daillons, eine Parthie feine Blumen, wie auch diverſe lafirte Waaren, als: 
Leuchter, kichtſcheerenteller, Thee- und Zuckerkaſten, Wachsſtockdoſen u. ſ. w. 
Einige Stücke grüne, blaue und ſchwarze Leinwand. 4 
100 Schock gezogene Federpoſen. 8 g 
l Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Auf dem sten Damm No. 1899. if ee Lachs und friſcher Ruſ⸗ 
ſiſcher Caviar billig zu verkaufen. ’ 
Trockenes dreifüffiges fichten Kloben» Holz wird für 18 fl. Danz pro Fa⸗ 
— den auf dem zweiten Felde vom ehemaligen Kameelfp-icyer verkauft. 
Eise ganz neue gut gearbeitete Hobelbank iſt zu verkaufen. Näheres am 
alten Schloß No. 1656. i : 59 15 
Sesper Torf von vorzuͤglicher Guͤte die Ruthe von 1000 Ziegel à 18 Fl. 
E˖EDz. Ct. iſt zu haben. Beſtellungen hievon werden Fiſchmarkt No, 
1582, angenommen. . ES Eee # 


N 


Woblſchmeckendes Kaffee- und Zuckerbrod iſt immer zu bekommen am HE - 
Schoͤnes trockenes eichen und ſichten Klafterholz) iſt billig zu verkaufen. 


— . 
| 
1 
| 


ei 
B No. 1363., find nachſtehende Sorten Egal. und Holl. Rauchta⸗ 
backe fuͤr ſehr billige beigeſetzte Preiſe zu bekommen: 5 
| Petum optinum à Pfund 40 Duͤttchen Wagstaff à Pf. 40 D., auf: 


P A Pf. 30 O., Amſterd. fein Kanaſter à Pf. 27 D. 
' N 411 3000 einige Boutelllen aafeichtiger Sfinbifeber Soya. J 
San r EEE a IE 
| Art find zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
Larven ae e ber ben Preben bun. B. Aligkowekt, i 
8 b kanggaſſe, No. 364. 
Fiche Brennholz 2 Fuß lang iſt für 13 Fl. Dz. Geld den Faden, 
JD frei bis vor des Käufers Thuͤre zu haben. Beſtellungen uͤbernimmt 
Hr. Val. Potrykus, Ketterhagiſches Thor No. 106. 
wei Paar ganz neue moderne Pferde⸗Geſchirre von blankem Leder nebſt 
completten Zäumen, Fahrleinen u. Straͤngen daran; 1 Paar dergl. mit 
weiſſer Compoſition und ein Paar mit Meſſing beſchlagen, find in Schidlitz im 
erſten Hauſe rechter Hand aus der Stadt kommend, fuͤr einen billigen Preis zu 


verkaufen. a HER, 
So eben habe ich eine vorzüglich ſchoͤne Sorte weiſſer und ſchwärzer 
Schmelzen zu Geldboͤrſen und Arbeitsbeuteln, wie auch f. f. email. weiſſe 
und div, Schattirungen⸗Strickperlen, erhalten und empfedle mich mit dieſen, 
wie auch mit meinen übrigen Waaren, als: Tappiſſerie⸗, Cordon, Euſir⸗ und 
Diganzins Seide, in allen Schattirungen, Engl Baumwollen⸗Strickgarn, Pris 
mo- Sorte in allen Nummern, Grosdetur;, Atlas, Srifolet:, Paſſefins⸗, Sams 
met: und Leinene⸗Baͤnder, modernen baumwollenen Frangen, Canavas, Silber⸗ 
Gaze in allen Breiten, u. a. m. einem geehrten Publiko biemit ganz ergebenſt. 
Da ich in Geſchaͤfts Verbindung mit den vorzuglichſten Fabriquen im 
In⸗ und Auslande ſtehe, fo kann ich die billigſten Preiſe verſichern. 
Danzig, den 1. Februar 189. Ad. Dan Roſalowsky, 
N f Re Wollwebergaſſe No. 542. 
S boͤne Franzoͤf. Kainetten werden in der Jopengaſſe No. 787. die 100 
Stuͤck zu zo gute Goſchen verkauft 3 
5 Hit und ungeaichte halbe auch Wiertel Scheffel, Metzen, einzeln auch 
in vollſtaͤudigen Sägen, und Probenſchüſſeln, find jederzeit zu haben 
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im Freihelts⸗ Speicher vom gruͤnen Thor kommend linker Hand der zweite, 
bei 5 Daniel Ephraim wendt. 

Mit ſo eben erhaltenen diverſen Engliſchen feinen groſſen Tuſchen, in ma⸗ 

f hagoni Kaſten und einzelnen Tafeln, in allen Couleuren, feinen Carmin, 

wie auch div. kleineren Tuſchkaͤſtchens, Ital. Haarpinſeln u. ſ. w. empfiehlt ſich 
erſter amm l he Leopold Börner, 

Feiſgzer Caviar iſt angekommen und auf dem langen Markt No. 404 
käuflich zu haben. f 


Unbeweglihe Sachen zu verkaufen. 
Das in der Breitegaſſe neben am Krahnthore gelegene ſehr bekannte Nab⸗ 
rungshaus, worin ſeit mehreren Jahren Weln⸗ Handlung und Bil⸗ 
farb: Verkehr vortheithaft etablirt iſt, mit fünf Stuben, Kühe, Keller und 
Schuͤttungen; iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kau uſtige hiezu melden ſich 
gefaͤlligſt auf dem alten Schloß der Zapfengaſſe gegenüber No. 1706, 


Ein groſſer Stall in der Paradiesgaſſe No. 868. iſt billig zu verkaufen. 


Ein Nahrungshaus Langgarten No. 124. ſtehet aus freier Hand zu vers 
kaufen und zu rechter Zeit zu beziehen. In dem Hauſe ſind 4 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, a Boden und Keller, Hof, Stallungen und groſſer Garten bis 
zum Engl. Damm. Nähere Nachricht auf dem langen Markt No. 423. 
Ein Haus in der Zapfengaſſe No. 1641, iſt zu verkaufen und das Naͤhere 
eine Treppe hoch daſelbſt zu erfragen. 
Ein in der Jopengaſſe gelegenes Wohnhaus, mit 4 Stuben, Hofplatz, Kel⸗ 
— ler und Hinterhaus, ſtehet zu verkaufen oder zu vermiethen, und Oſtern 
nr Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man in derſelben Straſſe 
o. 152 7 0 i - 
Mein ohnweit dem Koͤnigberger Thor, in einer der lebhafteſten Straſſe 
belegenes Wohn⸗ und Nahrungshaus, worin ſelt 15 Jahren eine nicht 
unbedeutende Material⸗Handlung gefuͤhret, und aus 6 Stuben, Kammern, ge⸗ 
woͤlbten Keller, Speicher, Hofraum, Garten und mehrerer Bequemlichkeit beſte⸗ 
ſtehet, bin ich willens, veränderungshalber unter annehmlichen Bedingungen zu 
verkaufen. Liebhaber belleben ſich in portofreien Briefen bei mir zu melden. 
Elbing, den 27. Januar 1819. C. G. Rirſchſtein. 


Ver miet hungen. 
Au Langgaſſen⸗ und Matzkauiſchen⸗Gaſſen⸗Ecke No. 410. If ein groſſes 
trocknes Gewoͤlbe zu vermiethen. Er 
Das in der Zwirngaſſe No. 1156. gelegene Haus, worin fi vier Zim⸗ 
mer, bequemer Hof, Appartements nebſt geraͤumigen Boden zum 
Holzgelaß befinden, ſteht zu vermiettzen, und Oſtern zu rechter Zeit zu beziehen. 
Miether hat ſich in der Breitegaſſe No. 1159, zu melden. — 
An der Schneidemuͤhle No. 450.—45 1. iſt eine Oberwohnung mit = Stu⸗ 
ben, 2 Kuͤchen, 1 Kammer und Stall zum Holzgelaß zu rechter Zeit 


zu vermiethen. Das Nähere an der Radaune No. 1694.) wo auch eine Ober⸗ 
wohnung zu vermiethen iſt. 5 = 
An der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen, und 
0 gleich, oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in ſelbigem 
anſe. f 8 


Eimermacherhof, No. 1715. ſind 2 Stuben zu vermiethen', auch iſt dabei 

freier Eintritt im Garten. Das Naͤhere daſelbſt. 5 ö 

Alten Schloß No. 1650. nahe am Waſſer find a Stuben, Kühe, Kam⸗ 
mer und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

Aunkerſchmiedegaſſe No. 288. iſt 1 groſſe Stube, 1 Vorderſtube, 2 Kuͤchen 
und a Kammern zu vermiethen. 


An der Radaune No. 1690, iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. 


inige bequeme Stuben ſind an einzelne Perſonen zu vermiethen, und 
€ gleich ie zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naber Je pengaſſe 92g. 595. 
n der Gerber- Gasse sind mehrere bequenie Zimmer, nebst Küche, Kam- 
mer und Holzgelals, von Ostern d. J. ab an ruhige Bewohner zu ver- 
miethen. Nähere Nachricht giebt Herr Kalowski, Hundegässe No. 242. 
Die Wohnung Sandgrube No. 403. mit Keller, Boden und Hofplag, nebſt 
9 Haͤterboutique iſt zu vermiethen. Nachricht Paradiesgaſſe No. 996. 
Con der Plaugengaffe No. 384. find 3 Zimmer an ruhige Bewohner zu 
D vermiethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
zu erfragen daſelbſt. f 
Gelecken bor No. 1958. iſt ein Saal, mit einer Neben,, wie auch 2 Hits 
terſtuben, eigener ſehr bequemen Küche und Bodenkammer, an kinder⸗ 
loſe Familien zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. 2 
as im Poggenpfuhl der Badeanſtalt gegenuͤber belegene, ſehr bequeme 
a Wohnhaus No. 198. ſteht zu Oſtern zu vermiethen, und verabredet 
man ſich deshalb Hundegaſſe No. 281. 8 
Con der Breitegaſſe ohnweit dem Kraßnthor, iſt in dem Haufe unter der 
1 No, 1163. eine Obergelegenheit in der Mittel⸗Etage mit zwei moder⸗ 
nen Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden und Keller, wie auch eine Untergelegen⸗ 
heit mit dem Hinterhauſe, Hof, Kühe und Keller zu vermiethen, und Oſtern 
zur rechten Einziehungszelt zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelden Haufe 
in der dritten Etage. ; ; 
Ein ſehr bequemes Wohnhaus, in vier gemalten Zimmern, einem Boden, 
Keller, Küche, Appartement beſtehend, iſt von Oſtern d. J. ab, gegen 
billigen Zins zu vermiethen. Auskunft daruͤber erfaͤhrt man Hundegaſſe N. 287. 
Breitegaſſe No. 1166. ohnwelt dem Krahnthor IR eine Vor⸗ und eine Hin⸗ 
F terſtube mit Küche und Keller zu vermiethen. f 
Ein bequemes Logis von mehreren hellen Stuben, Kammer, Küche und 
Keller iſt an anſtaͤndige Perſonen zu vermſethen. Das Nähere Frauen⸗ 
gaſſe No. 888 · 5 Ba 
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; Ein Local von 5 Stuben und allen Bequemlichkeiten, weiſet wunderlich 
in der Portchaiſengaſſe No. 590. nach. Sc et 
anggaſſe No. 508. ſind meublirte Stuben an Herren zu vermlethen. 

f Naͤheres daſelbſt. g 1 3 5 
In dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1989. If ein freundliches Logis beſte⸗ 
1 hend in 5 Stuben, Kammern, ſeparater Kuͤche und mehreren andern 
Bequemlichkeiten, zu vermiethen und Oſtern, oder wenn es gewänſcht wird, 
auch gleich zu beziehen. Ueber den Zins einiget man fi in dem naͤmlichen 


Hauſe. . — 8 

Ein Haus mlt 5. Stuben, Küche, Keller, nebſt Hofpläge und laufendem 
VWeſſer, auch wenn es verlangt wird, Stall und Wagenremiſe, if zu 

vermiethen und Dfern rechter Zeit zu beziehen. Näheres erfaͤhrt man am Alt⸗ 

ſtaͤdtſchen Graben No. 456. 

s Fleiſchergaſe No. 146. iſt eine Stube nach vorne mit Mobilien zu ver⸗ 

miethen und kuͤnftigen Monat zu bezlehen. 3 

2 Mehrere moderne und bequeme Zimmer mit Neben Kammern, eigner Kuͤ⸗ 

n che, Boden, Keller und andern Bequemlichkeiten, wle auch ein Stall 

auf vier Pferde iſt im Ganzen auch theilweiſe billig zu vermiethen, und gleich 

oder zu Oſtern zu beziehen. Ein ‚Näheres Jopengaſſe No. 595. 

8 Breltegaſſe No. 1157. if ein Unterfaal Oſtern rechter Zeit, wie auch ein 
Oberſaal gleich, beide mit Mobilien an einzelne Milltair oder Eivils 
Perfonen zu vermiethen. Das Mähere daruber im Vorhauſe zwei Treppen 
hoch zu erfragen. K 
I Pkeſſerfadt No. 193. If eine Stube mit eigener Küche und Boden zur 

T rechten Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. f 8 

Korkenmachergaſſe No. 787. iſt eine Gelegenhelt nebſt Kuͤche und Holzge⸗ 
5 laß an ruhige Bewohner zu vermſethen, und Oſtern zu beziehen. 
x In u bens dase No. 363. find 2 Stuben zu vermiethen und gleich zu 
eziehen. 5 ö Pr 

Su der Hundegaffe iſt ein Stall zu vier Pferden, auch Remiſe für einen 

Wagen ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man Bootsmanns⸗ 

gaſſe No. 1173. bei Herrn Barendt. f 
| 5 der kleinen Wollwebergaſſe sab No. 2023. Ift eine bequeme Unterwoh⸗ 
nung zu vermiethen. Nachricht daſelbſt und Wollwebergaſſe sub No. 


1990. 5 f ; 
d egrauengofe No. 855, iſt 1 gemalter Saal, Gegenſtube, zu verſchlieſſende 
Kuͤche, nebſt Holzgelaß ꝛc. zu Oſtern zu vermiethen. 


c 
i Koͤnigl. Lotterte⸗Einnehmer J. C. ö 
& Bei De e 358 Mberti 


find Looſe zu folgenden 3 Lotterien jederzeit zu haben, als: 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 10. des Intelligenz Blatts. 


0 iertel Looſe zur Iſten Königl. groſſen Lotte: 
rie in einer Klaſſe. Dieſe Lotterie beßeht Überhaupt nur aus 2500 Roos 
fen und eben fo viel Gewinnen und 2 Prämien, wovon der Hauptgewinn 
650,000 Reichsthaler Pr. Cour. und die Hauptpraͤmie 20,000 Reid sthaler bes 
traͤgt. Der Einſatz fuͤr ein ganzes Loos iſt auf 60 Rthlr., für ein halbes 
auf 30 Rthl. und für ein viertel koos auf 15 Rthlr. Pr. Cour, feſtgeſetzt. 

2) Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe goſter 
Berliner Lotterie, deren Ziehung auf den 12. Februar angeſetzt iſt, und 

3) Ganze, halbe und viertel Looſe zur ı3ten kleinen Lotterie, 

wovon die Gewinnliſten naͤchſten Freitag hier eintreffen werden. 
Danzig, den 3. Februar 1819. 5 : 3 = RR erIE 
| 8 aſſe softer Klaſſen⸗Lotterle, find in meinem Lotterie⸗Comptoir, 

f Z c No. 780., Kauflooſe zu haben, das ganze Loos zu 14 
Friedrichsd'or und 8 ggr. Brandenb. Cour. das halbe Roos zu 4 Thlr. 8 gar. 
Brandb. Ext., das viertel koos zu a Thlr. 4 gr. Brob. Crt. Auch find 
zur 2gten kleinen Lotterie ganze, halbe und viertel Looſe vorraͤthig. Reinhardt, 


Game und viertel Loose zur ersten groſsen Lotterie, 
Kauflooſe zur, sten Klaſſe zoſter Lotterie, und Looſe zur 1zten kleinen Lotterie 
find bis zur Ankunft der Gewinnliſten jederzeit in meiner Unterkollecte zu haben. 

Zingler, Kohlengaſſe No. 105. > 
Kauflooſe zur aten Klaſſe Zgſter Lotterie, wie auch Looſe zur 1zten kleinen 
Lotterie, find jederzeit in der Langgaſſe No. 527. zu haben bei dem 
Unter⸗Einnehmer des Herrn Alberti Caspar J. Perlin. 
Ganze und getheilte Kauflooſe ater Klaſſe zofter Lotterie, find ſo wie Roofe- 
zur 15ten kleinen Lotterie täglich bei mir, Langenmarkt No. 453, zu 
bekommen. . Der Unter⸗Einnehmer J. B. Sowen. 


1) Ganze halbe und V 


Ganze, halbe und viertel Looſe von der erſten groſſen Lotterie, wie auch 

; ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe Zgfter Lotterie find 

bei mir jeder Zeit zu haben. 5 8 
Langgarten No. 58. Der Unter⸗Einnehmer J. Joel Cohn. 


es A n;; 
Den gestern Abend um 7 Uhr nach einem Nervenſchlage erfolgten ſanften 
a Tod der Frau Jacoba Auguſta verehl. Schoppe Schumann geb. v. 
Groddeck im 55ſten Lebensjahre melden unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen R ER der hinterbliebene Gatte und Kinder. 
Danzig, den 30. Januar 1819. ; u 7 5 
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Sanft entſchlief Morgens um 3 Uhr, an Folge eines Scharlachfiebers uns 
fer innigſt geliebter Sohn Friedrich Theodor im aten Jahre ſeines Les 
tens. Unfern geehrten Freunden und Bekannten zeigen wir dieſen für uns fo fhmerzs 
lichen Verlust hiedurch ergebenſt an, und find von ihrer Theilnahme uͤberzeugt. 
Danzig, den 30. Januar 181 9. Johann Catl Kraus. i 
Joh. Amalia Kraus geb. Tſcheyde. 

wu ſt n bb Ä j 
Eine Wittwe wuͤnſchet ihr Unterkommen als Haushälterin bei einer unver⸗ 
heiratheten Dame oder Herrn in oder auſſerhalb der Stadt. Das Naͤ⸗ 

here. Hintergaſſe beim Ketterhagiſchen Thor No. 228 


5 unter richts Anzeige.. 
Einige vacante Stunden auszufüllen, gebe ich mir die Ehre, mich mit dem 
Unterricht der Polnif. Sprache nach ganz leichter Art, im Schoͤnſchrei⸗ 
zen und Rechnen ergebenſt zu empfehlen. Meyerholdt d. j. 
i iſten Damm No. 1121. neben der 
Gewuͤrzhandl. der Madame Zimmermann. 


* 


Verlohr ne Sachen. 
Sonntag den alſten d. M. Vormittags find nachfolgende Staatspapie⸗ 
re von einem unbemittelten Manne vom zten Damm nach der Schmie⸗ 
degaſſe gehend, verloren worden, als: 
Ein Staatsſchuldſchein No. 36797. von 200 Rthl. nebſt g Coupons. 


Ein dito No. 36493, von 100 — nebſt 8 dito. 
Ein dit — — von 100 — nebſt 8 dito. 
Ein — von 100 — ohne Coupons. 


dito — 
An alte Weſtpreuſſiſche Coupons 3500 Kthl. . 
dito dito dito 180 — von 1807 
Wer ſolche zten Damm No. 1427. abliefert, erhält, wenn es verlangt 
wird, ein Douceur von 30 Rthl. Preuß. Cour. Ifrael Lewin Magnus. 


ö ee an eEu 
greisag den 5. Februar wird zu meinem Benefice anfgeführt: „Die Schwe⸗ 
ſtern von Prag.“ Herr Wurm wird die Güte haben, den Schneider 
Kakadu zu Übernehmen. Indem ich mir die Treihelt nehme, hiezu ganz erge⸗ 
denſt einzuladen, zeige ich noch an: daß Billette zu Logen und übrigen Plaͤtzen 
im Theaterbureau zu haben find. Carl La Roche, 
Mitglied der hieſigen Bühne, 


a 
ie geruͤhrtem Herzen ſage ich der edlen Maske, welche als Jungfer Salome 
Mi ker‘ en letzten Redonte auf der Humanitas eine 3 fuͤr mich 


dielt, deren Betrag ich mit 18 fl. O. erhalten, meinen waͤrmſten und innigſten 
Dank, Auch in weiter Entfernung von hier wird dieſe edle That, welche biefe 


* 


Dame mir mit meinen 2 Kindern gänzlich Verlaſſene hiedurch erwies, unver⸗ 
geßlich bleiben. Br M. v. L. geb. v. w. 


A k e n 6 
Verſchiedene Redoutenmaͤntel, auch einige Character-Anzuͤge find zu ver⸗ 
miethen bei b G. W. Zorn, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 638 
In der Seifengaſſe No, 952. werden Spitzen, Flor und alle Gattungen 
weiſſe Federn gewaſchen und gefaͤrbt, ſchwarze Federn gekraͤufelt und 
umgenaͤht, wie auch Bänder, Seidenzeug und Sammek, mit achten Farben, 
als: roſa, blau und ſchwarz gefaͤrbt, imgl. wollene Tuͤcher und Daͤniſche 
Handſchue gewaſchen, und Frangen gebrannt. Er - 
Die Etablirung unferer Holz⸗Geſchaͤfte unter der Firma: petermann & 
Vollbaum machen hiedurch ergebenſt bekannt. 3. G. Petermann. 
Danzig, den 1. Februar 1818. N F. w. voubaum. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
Zitronen a St. 4 Gr., dito Senf 4 Stof 30 Gr., flächfene Leinwand à 
Preuß. Elle 12 Gr., Holl. Heeringe in 2 Achtel und a St. 2 Diuͤttch. 
Weineſſig a Stof 12 Gr., Biereſſig A 8 Gr., weiſſe Seife à Pfund 36 Gre, 
ſchwarze a Pfd. 19 Gr., iſt zu haben Frauengaſſe No. 8335. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Das auf dem Fiſchmarkt befindliche Wohnhaus No. 1598., welches 5 

Stuben mit Gipsdecken, 2 Kammern, Kuͤche, Boden, einen Nutz⸗ und 

1250 t e. sus iſt zu verfaufen.. 5 en bei Schleuchert, Haͤ⸗ 

Ver miet hungen. 
Das Haus in der Kuhgaſſe No. 916. iſt zu vermiethen und Oſtern rechter 
a Zelt zu beziehen. Des Zinſes wegen einiget man ſich heil. Geiſtgaſſe 
o. 913. ; 

Eingetretener Umftände halben iſt ein Grundſtück auf der Rechtſtadt zu 

Oſtern zu vermiethen oder zu verkaufen, welches für Schneider, Schuh⸗ 

macher, Drechsler ſich ſehr gut eignet. Das Nähere beim Commiſſionair Nack 
oder Herrn Schleuchert zu erfahren. ö 


* 


ich 5 ER? 
Die Jungfer Braut des Herrn Wundarztes Franz Xaver Sifcher heißt 
nicht, wie unter den im v. St. annonzirten Aufbietungen aufgegeben 
worden: „Korentina Paaſch“ ſondern: Florentina Page. x 
Bekanntmachung . 
Des bleſelbſt in der Brodbänkengaſſe sub Serols⸗No. 667. belegene im 
Hypothekenbuche No. 27. verſchrlebene Grundſtuͤck der Commiffionair 
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Simonſchen Eheleute, ſoll auf den Antrag des Realglaͤublgers im Wege der 


Subbaſtation öffentlich vor dem Artus⸗Hofe, durch den Auctionater Coſack 


an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu drei Lieltattons Termine auf 

f den 2. Maͤrz 

1 den 4. Mal und 1819 

: den 6. Suli 8 
angeſetzt worden. Bells, und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, In dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher pers 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages für jedes Meifts 
gebott zu gewartigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck 
den 5. September d. J. gerichtlich auf 5650 Atbl. Preuß. Cour. abgeſchätzt 
worden, und das darauf zur erſten Hypothek eingetragene Capital der 3000 
Rthl. gekuͤndlget iſt, und nebft den davon à 5 pr. Cent ſeit dem 1. Juni o. J. 
rͤckſtändigen Zinſen abgezahlt werden muß. Uebrigens kann die Taxe taglich 


in unferer Negiſtratur und bei dem Auctlonator Coſack eingeſehen werden. 


Danzig, den 15. December 1818. 
. Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


e e ee det FH ENTE ad ung. 
* Der Flelſchermeiſter Johann Schwarz, welcher ſich zu Ende des Jahres 

1814 vom bieſigen Orte mit Verlaſſung ſelner Ehefrau entfernt hat, 
und deſſen zeitiger Aufentholt unbekannt iſt, wird hlemit edictaliter vorgeladen, 
um ſich bei dem unterzeichneten Gerichte auf dle Eheſcheldungs⸗Klage ſeiner 
Ebefrau wegen boͤslicher Verlaſſung einzulaſſen. Zu dem Ende wird ibm ein 
präcluſioſſcher Termin auf den 9. März a. k. Vormittags um 9 Uhr an hleſiger 
Gerichtsſtelle geſetzt, bis zu welchem er ſich zu melden, und die Klage zu beant⸗ 
worten bat, widrigenfalls er des Klage⸗Grundes simpliciter für geſtaͤndig, al⸗ 
ler Einwendungen für verluſtig geachtet, die Ehe in contumaciam getrennt und 
er für den ſchuldigen Theil erkannt werden wird. 

Dirſchau, den 16. November 181 . 

Roͤnigl. weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Course 


— 
Danzig, den 2. Februar 1819. N ; 
| Monat 18 f ıggr. 2Monf—;— |Holl. rand.D me gegen Cour. ofıggn 
ze "3 Monat — „ ae dio wi Be... 
Ams Sicht — gr. 40 Lage Ex ito ito Nap- = - = .,9- 8 
g h 2 5 2533 85 = 1 Ses C. Münze — Se P 
burg, 3 Woch — Ex. riedrichsd'or gegen Cour. . 

80. 2 r. 10 Woch. 1347 gr. =; — Münze 5“ ee 


9 2 
Berlin age & 2 pr. Ct. Damna Tresorscheine 2 
Men. — pt 21. kon; 2,3,3%&3pC.dm.|Agio von Pr. Cour, gegen Münze 18 PC. 
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